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Hierzu eine Heilage.

e e nenDeutſchland.
Berlin, d. 11. October. Die Berufung des ſeitherigen Lehrers

am Pädagogium des Kloſters Unſer Lieben Frauen in Magdeburg,
Dr. Beck, zum ſechsten ordentlichen Lehrer am Stifts-Gymnaſium
u Zeitz iſt genehmigt worden.8 n we das „C. B.“ über den Stand der Berathun

gen der Generalkonferenz des Zollvereins erfahren, wird über einen
Theil der zahlreichen Anträge, die an die Verſammlung gebracht ſind,
eine Beſchlußfaſſung gar nicht erfolgen. Dieſelben würden eines
theils bis zum nächſten Zuſammentritt vertagt andrestheils beſon
dere Verhandlungen zwiſchen den betheiligten Regierungen vorbehal
ten bleiben.

Die MandatsNiederlegungen der Kammer Abgeordneten mehren
ſich ſo ſehr, daß eine nicht unbedeutende Zahl neuer Perſönlichkeiten
eintreten wird. So weit ſich indeſſen die Neuwahlen jetzt beurtheilen
laſſen, dürfte eine veränderte Phyſiognomie der Kammern nicht in
Ausſicht ſtehen.

Seit dem letzten Aufenthalte des Profeſſor Thierſch bei der hieſi
gen Jrvingianergemeinde wird von derſelben die bei deſſen Anweſen
heit eingerichtete Art von Gottesdienſt fortgeſetzt ſo daß gegenwärtig
außer am Sonnabend an jedem Tage zweimal Vormittag und zwei
mal Nachmittag Gottesdienſt abgehalten wird. Einer von den bei
der Gemeinde fungirenden Prieſtern ſoll von Morgens früh bis Abends
ſpät in dem Betſaale anweſend ſein. Die Mitgliederzahl ſoll ſich,
wie man ſagt, in der letzten Zeit ſehr vermehrt haben.

Kaſſel, d. 9. Oct. Die „Kaſſeler Ztg. welche das Verbot
der „„Deutſchen Volkshalle“ im Kurſtaate gemeldet hatte, enthält
heute die Notiz: „Die „Deutſche Volkshalle“ iſt heute dahier wieder
ausgegeben worden.“ Aus Fulda wird geſchrieben: Gegen die

Hiterariſcher Cagesbericht.

Jahrbuch der Land wirthſchaft und der landwirthſchaftlichen
Statiſtik. Eine ſyſtematiſch geordnete Darſtellung der neueſten
Erſcheinungen im Gebiete des Acker und Wieſenbaues, der Viehzucht,
der Thierheilkunde, der Hauswirthſchaft des Garten und Weinbaues
u. ſ. w. Herausgegeben von William Löbe. Leipzig Reichen
bach'ſche Buchhandlung. 6. Jahrgang. Preis 2 Thlr.

(Fortſetzung aus Nr, 238).
Aus der zweiten Broſchüre, deren wir geſtern erwähnten und welche

den Titel führt:

e ilen

Die Jungviehzucht. Anleitung zum naturgemäßen Betriebe derſel
ben, um einen nutzbaren Rindviehſtand zu erzielen und zu erhalten.
Von Emil Kirchhof (in Cilli in Steiermark). Preis 15 Sgr.

wir unſern Leſern das Kapitel über „die allgemeinen Re
der Rindviehfütterung und Rindviehpflege“ wörtlich

damit ſie ſich ſelbſt ein Bild von der Behandlung des ganzen Stof
entwerfen können.

ie jede Nutzpflanze zu ihrem vollkommenſten und ſicherſten Ge
hen im Boden eine hinreichende Menge von Pflanzennahrung und
ter entſprechenden Einwirkung von Licht, Luft, Wärme und

Feuchtigkeit eine ſorgfältige Pflege erfordert, iſt allgemein als die lauterſte
Wahrheit anerkannt Daß aber die Nutzthiere zu ihrer vollkommenſten
Ausbildung, einer Entwickelung mit den nußzbringendſten Eigenſchaften,
in gleicher Weiſe reichlich entſprechender Nahrung und ſorglicher Pflege
bedürfen ſcheint nach der tägtichen Erfahrung noch vielſeitig zu einer
henen Floskel der Theorie gezählt zu werden.

Das thieriſche Leben, als ein ſtarker Wechſelt von Ab und Zugang,
oder von Abnutzung und Aſſimilation, iſt aber eben ſo von dem Genuſſe
einer angemeſſenen Quantität Nahrung bedingt und richtet ſich die er

abermalige Freiſprechung des v. Loßberg hat bekanntlich der e
prokurator von Neuem die Nichtigkeitsbeſchwerde ſowohl wegen d
Fragſtellung als wegen der Entſcheidung des Gerichtshofes beim Ober
Appellationsgericht erboben, und letzteres hat Termin zur öffentlichen
und mündlichen Verhandlung über dieſe Beſchwerde auf den 13. d.
M. nach Kaſſel anberaumt. Der Beſchluß des Miniſteriums, wo
durch der zeitweilige Vorſtand des hieſ. Obergerichts, Juſtizrath Rang,
den Auftrag erhielt, disciplinariſch die denunzirte angebliche Betheili
gung von Staatsdienern an Demonſtrationen gelegentlich der Frei
ſprechung v. Loßbergs zu unterſuchen, führt das Rubrum: die allem
Rechte Hohn ſprechende Freiſprechung v. Loßbergs betreffend.

Frankreich.
Paris, d. 9. Oct. Eine hier eingetroffene Depeſche aus Lon

don meldet angeblich, daß das engliſche Miniſterium beſchloſſen habe,
der orientaliſchen Frage eine diplomatiſche Löſung zu geben. Dieſer
jedenfalls in England unpopuläre Beſchluß würde beweiſen, daß Lord
Aberdeen feine friedliche Politik wieder zur Geltun gebracht habe.Privatbriefe aus London ſchildern die Aufregung in England als ſehr

groß und ſprechen die Anſicht aus, daß die öffentliche Meinung das
engliſche Kabinet wahrſcheinlich zwingen werde, die Politik Aberdeen's,
jetzigen engliſchen Premiers, fallen zu laſſen und Rußland mit aller
Energie entgegen zu treten. Was die Stimmung in Frankreich an
belangt, ſo läßt ſich nicht viel darüber ſagen. Gewiß iſt jedoch daß
ein großer Theil der Franzoſen die Zurückweiſung des ruſſiſchen An
griffs wünſcht, ſelbſt wenn ein allgemeiner Krieg daraus entſtehen
ſollte.

Die Patrie erklärt ſich ermächtigt, das Gerücht einer Vermehrung
des Occupationsheeres zu Rom förmlich in Abrede zu ſtellen.
Jn Betreff des Urlaubs, der unter den jetzigen Verhältniſſen zu

forderliche Menge nach dem Maße der geforderten Nutzung. Allein un
ter mehr oder weniger Nahrung kann hier nicht die Maſſe des Futters
verſtanden werden, ſondern es iſt darunter die wirklich nährende Sub
ſtanz eines Futtermittels zu verſtehen welche in einer geringen Quan
tität auserleſenen und kräftigen Futters in viel größerer Menge als in
einer bedeutend großen Maſſe ſchwach nährenden und kraftloſen Futters
enthalten ſein kann und wie das z. B. die Weizenkörner gegen das
Weizenſtroh beweiſen.

Bei jeder Fütterungsweiſe des Rindviehes kann man nun von dem
Grundſatze ausgehen daß das naturgemäße Futter des ausgewachſenen
Rindes in friſchem Graſe und Kräutern beſteht, wovon es täglich nach
angeſtellten Beobachtungen ſo viel frißt, als der ſechste Theil ſeines
lebenden Gewichts beträgt. In dieſem Sechstel oder ſind durch
ſchnittlich enthalten 1 Theil trockene Materie und 4 Theile Waſſer, ſo
daß man annehmen kann, z0 des eigenen lebenden Gewichts an ausge
trocknetem Futter ſei der Maßſtab des einem Stück Rindvieh täglich zu
verabreichenden Futters, was ſich auch im Allgemeinen bei jeder Art
von Fütterung in der Erfahrung beſtätigt. Mehr Trockengewicht ver
zehrt ein Rind nicht leicht, bei wenigerm werden aber ſeine Verdauungs
werkzeuge nicht hinlänglich in einer von der Natur vorgeſchriebenen
Weiſe beſchäftigt. Um nun eine allgemeine Sättigung des Thieres zu
bewirken läßt ſich ſchwerlich Etwas an der Menge des Futters ändern,
voch iſt dies hinſichtlich der Güte deſſelben möglich, und davon hängt
der von dem Rinde zu gewinnende Nutzen, entweder an r
oder an Fleiſchanſatz, oder an Zugkraft ab. Das Rindvieh iſt für den
Landwirth eine Maſchine welche das Futter in Dünger, Fleiſch, Milch
Arbeit verwandelt. Alles Futter kann jedoch nicht in dieſe dem Land
wirth nutzende Dinge verwandelt werden, ſondern ein Theil iſt zur Er
haltung der Maſchine oder des Thieres nothwendig. Von der natu
mäß vorgeſchriebenen Futterportion, nämlich des eigenen Gewi ts



ertheilen wäre, verſichert die Patrie, daß der Kriegsminiſter die com
mandirenden Generale angewieſen hätte, den den Soldaten zu erthei
lenden Urlaub möglichſt zu beſchränken und die Beurlaubung der Of-
fiziere bis zum 1. Januar einzuſtellen. Die Patrie will glauben
machen, daß die Maßregel nicht in Bezug zu der allgemeinen politi
ſchen Lage ſtände.

Neben den orientaliſchen Angelegenheiten iſt es die gegenwärtige
Finanzlage Frankreichs, die die öffentliche Meinung am meiſten in
Anſpruch nimmt. Die Regierung, die in den letzten Monaten die
Bank bedeutend in Anſpruch genommen und bei ihr für mehr als
30 Millionen Tratten auf die General Einnehmer diskontiren ließ,
mochte ſich beim Bezahlen des letzten Semeſter (4 pCt. Rente)
nicht mehr an dieſelbe wenden. Herr Fould ließ deshalb Hrn. Pe
reira, Direktor der Mobiliarkreditbank, zu ſich kommen, um eine An
leihe von 30 Millionen bei dieſer Bank zu machen. Der Verwal
tungsrath derſelben ertheilte zuerſt eine abſchlägliche Antwort, fügte
ſich aber zuletzt und die Summe wurde vorgeſchoſſen, ohne daß die
Regierung einen Termin für die Zurückgabe beſtimmte Dieſer Vor
ſchüß deckte einige Zeit lang die laufenden Ausgaben. Heute befindet
man ſich aber wiederum in der Klemme und trotz des ſchlechten Stan
des der Rente wird man wohl zu einer neuen Anleihe ſchreiten müſ
ſen. Der Geldmangel macht ſich jedoch nicht allein im Finanzmini
ſterium fühlbar. Das Geld wird überall ſelten. Alle Geſchäfte
ſtocken und der erſte Kanonenſchuß dürfte die drohende Kriſis zum
Ausbruch bringen.

Spanien.
Madrid, d. 30. Sept. Die „Nacion“ meldet, die Regierung

habe die Frage wegen der proteſtantiſchen Kirchhöfe in einer
Weiſe entſchieden, welche das Lob aller verſtändigen Perſonen ver
diene. Das Miniſterium habe das nothwendige Grundſtück zur An
legung eines proteſtantiſchen Gottesackers in Madrid bewilligt und
außerdem geſtattet, daß die Beerdigung der Proteſtanten mit derſel
ben Oeffentlichkeit und demſelben Gefolge wie die der Katholiken ſtatt
finde. Die Königin wird ſich morgen in die Kirche von Atocha
begeben, um für ihre glückliche Entbindung zu beten. Sie iſt in den
ſiebenten Monat ihrer Schwangerſchaft getreten.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Paris vom 9. October wird geſchrieben „So eben langt

eine telegraphiſche Oepeſche aus Marſeille an, die Nachrichten von
Konſtantinopel bis zum 5. bringt. Dieſen zufolge hat die Pforte die
Kriegserklärung gegen Rußland den Geſandten aller vier
Mächte mitgetheilt, und ſie ſoll gedroht haben, die Feindſelig
keiten zu beginnen wenn Rußland nicht augenblicklich die Für
ſtenthümer räume. Das Dampfſchiff, welches dieſe Nachricht brachte,

begegnete dem engliſchen Dampfſchiff, welches mit der' Ordre zum
Einlaufen der engliſchen Flotte in die Dardanellen nach Beſika eilte.“

Da in der Nachricht, „ſie ſoll“ vorkommt, iſt dieſelbe natürlich
nicht zuverläſſig, obſchon ſie ſonſt aus guter Quelle kommt. Nament-
lich iſt das Verlangen der „augenblicklichen“ Räumung der Für
ſtenthümer ſehr un wahrſcheinlich während nach der erſten Nachricht
Rußland 40 Tage Zeit gelaſſen wird, ein Zeitraum, in dem ſich Vie
les, beſonders auch das Wetter, ändern wird.

Die „Br. 3.“ ſchreibt aus Bukareſt, d. 30. Septbr.: Die
öffentlichen Angelegenheiten hier ſcheinen eine immer ernſtere Wen
dung zu nehmen. Fürſt Menſchikoff wird in einigen Tagen erwar
tet, und der ruſſiſche Oberbefehlshaber ſoll den Fürſten Stirbei be
reits bedeutet haben daß erſterer von nun an das Gouvernement der
Donaufürſtenthümer übernehmen werde. Die ſchon erwähnte Muſte
rung der ruſſiſchen Truppen in ihren Lagern wird übermorgen voll
endet ſein, und am Tage darauf begiebt ſich der Metropolit nach
Dzurdzuwu, um ihre Fahnen zu weihen und den verſchiedenen Corps
den Segen zum bevorſtehenden Kriege zu ertheilen. Um letzteren Ort
zu verſchanzen, iſt ein ruſſiſcher Oberſt in aller Eile von hier mit
a Auftrage abgeſchickt worden das Werk in acht Tagen fertig zu
machen.
Preſſen hier angekommen

Alexandrien, d. 29. Sept. Der Vicekönig hat das Getreide
ausfuhr Verbot bis 30. November verſchoben.

Amerika.
Nach den letzten Nachrichten aus Neuvork vom 24. Sept. hat

daſelbſt ein Brief von Hrn. Everett, vormaligem Miniſter des Aus
wärtigen, großes Aufſehen erregt. Derſelbe iſt eine Antwort auf eine
von Lord J. Ruſſell an Hrn. Crampton gerichtete Note. Hr. Eve
rett erklärt, daß er die Principien des Jungen Amerika hinſichtlich
der Beſitznahme von Cuba vollkommen billige, und geſteht weder
Frankreich noch England das Recht zu, die Vereinigten Staaten daran
verhindern zu wollen. Ein amerikaniſches Regierungsjournal hebt es
beſonders hervor, daß bis jetzt weder England noch Frankreich die
von Rußland, Preußen und Oeſterreich erhobenen Reclamationen in
der Koßta- Angelegenheit unterſtützt haben.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 11. Octbr. Vorgeſtern wurde, wie bereits

mitgetheilt die Fruchtausſtellung durch den Generalſecretär des Ver
eins zur Beförderung des Gartenbaues, Prof. Dr. Koch aus Ber
lin, eröffnet. Die Verſammlung begann derſelbe mit einer Anſpra
che, in welcher er zunächſt Namens des Vereins ſeinen Dank für die
lebhafte Betheiligung an der Ausſtellung ausdrückte und ſodann die
Gründe näher entwickelte, durch welche der Verein bewogen wurde,

von gutem Wieſenheu oder Heuwerth, iſt die Hälfte, alſo o zur Er
haltung des Körpers nöthig, ſo daß bei der bloßen Verabreichung dieſes
Theiles das Thier weder zu noch abnimmt, ſondern nur mit Erhal
tung des Lebens in dem eben befindlichen Zuſtande erhalten wird. Die-
ſer Theil des Futters iſt das Erhaltungsfutter. So verlangt
z. B. eine Kuh von 1200 Pfund lebendem Gewichte zu ihrer Erhal
tung täglich 20 Pfund Heu oder anderes Futter, das an Nahrungs-
kraft dieſer Quantität Heu gleich kommt. Erſt derjenige Theil Futter,
der über das Erhaltungsfutter gereicht wird, das ſogenannte Nutzungs
futter bringt dem Landwirthe Nutzen durch Milch, Fleiſch oder Arbeit
und zwar producirt jedes Pfund Heu oder Heuwerth von dieſem ſoge
nannten Productionsfutter 1 Pfd. Milch oder Pfd. Fleiſch. Giebt
man einem Rind nur Erhaltungsfutter, ſo iſt leicht erſichtlich, daß das
rein weggeworfen iſt, denn es kann Nichts producirt werden, oder wenn
die Natur dennoch das Thier zwingt, Milch zur Erhaltung des Kalbes
oder in Folge deſſen durch das Melken herzugeben, ſo geſchieht dies auf
Koſten des Körpers, zu jedem Pfund Milch wird 10 Pfd. Fleiſch ver
nutzt, das Thier wird immer mehr herunterkommen. Eine Kuh von
1200 Pfd. lebendem Gewicht verwerthet alſo blos das ganze Futter,
welches mehr als 20 Pfd. Heuwerth beträgt.

Daraus ergiebt ſich denn die Wichtigkeit des Grundſatzes, daß jede
Kuh um ſo einträglicher werden wird als die Maſſe des Futters, das
ſie über das Erhaltungsfutter verzehrt, größer iſt, da das letztere ſtets
daſſelbe bleibt. Das Erhaltungsfutter iſt gewiſſermaßen die Miethe für
die Werkſtatt; je mehr nun in der Werkſtatt Productionsfutter verar
beitet wird, um ſo beſſer verintereſſirt ſich die Miethe, oder um ſo we
niger geht verhältnißmäßig auch von dem Erhaltungsfutter verloren.
Es läßt ſich dies in einem Beiſpiel gengu nachweiſen:

Eine Kuh habe lebend Gewicht 900 Pfund. Sie erhält Futter an
Gewicht gleich 30 Pfd. und zwar in einer Futterart, die nur halb
ſo viel Futtergehalt habe als Heu, alſo 15 Pfd. Heuwerth. Dieſe 15
Pfd. als o des lebenden Gewichts, ſind eben zur Erhaltung nöthig,
produciren alſo Nichts. Man reiche eine Futterart, welche Heuge
halt hat, alſo 20 Pfd. Heuwerth, ſo hat man nur 15 Pfd. Erhaltungs
futter und dafür 5 Pfd. Nutzungsfutter und dieſe geben 5 Pfd. Milcch.
Ferner reiche man ein Futter, das Heuwerth enthält, alſo 25 Pfd.
Heuwerth, ſo ſtellen ſich 10 Pfd. Productionsfutter, welche 10 Pfd.
Milch liefern. Endlich habe das gereichte Futter 30 Pfd. Heuwerth, ſo
kommen davon 15 Pfd. auf das Productionsfutter, welche auch 15 Pfd.
Milch liefern. Jm erſten Falle geben 15 Pfd. Nichts, Werth 1 Pfd. S 0.
Jm zweiten Fälle geben 20 Pfd. 5 Pfd. Milch, Werth 1 Pfd. S
Im dritten Falle geben 25 Pfd. 10 Pfd. Milch, Werth 1 Pfd.
Im vierten Falle geben 30 Pfd. 15 Pfd. Milch, Werth 1 Pfd. 1.

Daraus iſt wohl deutlich genug zu erſehen, daß das wichtigſte nahr

hafte Futter nur die vollkommenſte Nutzung geben kann, doch hat auch
das Verhältniß ſeine Grenze für den Milchertrag, weil über den letzten
Fall hinaus in der Regel Fleiſch und Fett ſtatt Milch producirt wird.
Für die Maſtung ſelbſt bleibt aber das Prinzip von gleichem Werth,
denn ſo würden z. B. 30 Pfd. Futter mit einem Heuwerth von 75 Pfd.
ſich ebenfalls in 15 Pfd. Erhaltungsfutter und 60 Pfd. Productionsfut
ter theilen, ſo daß 60 Pfd. des letztern 6 Pfd. Fleiſch produciren 75
Pfd. Heuwerth alſo 6 Pfd. Fleiſch erzeugen.

Abgeſehen von einer der Natur angemeſſenen vollkommenen Aus
bildung des Rindviehes, iſt es nun je nach dem Zweck der Nutzung, ob
Milch, Fleiſch oder Zugkraft gefordert wird Aufgabe des intelligenten
Landwirthes, die ihm zu Gebote ſtehenden Futtermittel nach ihrem Werthe
richtig zu beurtheilen und Hehaltreiche und gehaltloſe ſo mit einander
vermiſcht zu verabreichen, daß jedem Thiere ſeines lebenden Gewichts
nach ausgetrocknetes Futter zukommt. Für den Zweck der Nutzung iſt
es dann aber verſchieden, wie viel wenig nahrhaftes, oder kräftig nähren
des Productionsfutter gegeben werden muß ſo daß in gleichem Maße
wie zu dem Erhaltungsfutter von 15 Pfd. Heuwerth zu 15 Pfd. Kar
toffeln 15 Pfd. Haferſtroh gehören, in Summa 30 Pfd. als der

30. Theil des lebenden Gewichtes eines Thieres von 900 Pfd. auch
das Nutzungsfutter in einem entſprechenden Verhältniſſe gemiſcht iſt
damit ſtets Sättigung, aber auch eine gedeihliche Sättigung in ge
ringerm oder bedeutenderem Grade erfolgt. Es gehört zur gedeihlichen
Ernährung des Rindviehes wohl mehr Aufmerkſamkeit als man im All
gemeinen glaubt, da der Werth der verſchiedenen Futtermittel ein ſo
ſehr abweichender iſt, denn ſo gehören z. B. zu den angenommenen 15
Pfd. Erhaltungsfutter nach Heuwerth 60 Pfd. rother Klee, oder 30 Pfd.
Kartoffeln, oder 7 Pfd. Roggenkleie u. ſ. w. Wenn nun nach der
Natur der Thiere eine Kuh an Klee den ſechsten Theil ihres Gewichts,
alſo 150 Pfd. Rothklee freſſen kann, iſt dies doch nicht mit gleichem
Vortheile an Kartoffeln, noch weniger an Kleien zu ermöglichen. Des
halb muß bei jeder Fütterung, indem der Heuwerth das Maß der zu
verabreichenden Menge giebt, darauf geſehen werden daß die verſchiede
nen mehr oder weniger Nahrungsgehalt enthaltenden Futterarten ſich
gegen einander ſo ausgleichen, daß in Summa ihr Heuwerth ihrem
Trockengewichte eben ſo gleichkommt, wie dies beim Heu der Fall iſt.
Dann handelt es ſich aber um den Zweck der Fütterung oder die Art
der Nutzung eines Rindes, ſo daß gewöhnlich eine Abweichung für be
ſonderes Viehfutter und eine entgegengeſetzte Aenderung für beſon
deres Maſtfutter eintritt. So rechnet man im Allgemeinen, daß
des Futters in flüſſigem Futter oder Getränke beſtehen ſoll bei Melk
vieh etwas mehr, bei Arbeits und Maſtvieh etwas weniger

(Fortſetzung folgt.)

Vor zwei Tagen iſt eine ruſſiſche Buchdruckerei mit vier



eine Obſt-, Wein und Gemüſe Ausſtellung und zwar gerade in iſt wahrlich kein kleines Opfer, wenn ſie z. B. ſogar aus Oberſchle
Naumburg ins Werk zu ſetzen. Nachdem darauf der Garteninſpector ſien hierher gekommen ſind.
Lucas aus Hohenheim (Württemberg) einen Vortrag gehalten hatte, Weißenfels, d. 9. Oct. Die erſten Wahlen neuer Stadt
bildeten ſich für die einzelnen Fächer drei Sectionen, worauf ein glän verordneten, gemäß der Städte Ordnung vom 30. Mai d. J., wer
zendes Diner in den feſtlich geſchmückten Räumen und ein gemein den hier am 25. und 26. d. M. abgehalten. Die drei Wahlabthei
ſchaftlicher Beſuch des Bürgergartens erfolgte. Eingeſandt ſind Ge lungen der nunmehrigen Wähler enthalten 883 Stimmberechtigte, die
genſtände aus folgenden Orten Hannover Proskau, Haynau, Rei mit ſehr wenigen Ausnahmen auch zu Stadtverordneten wahlbar ſind,
ſigt bei Haynau, Erfurt, Schlieben, Aſchersleben, Neu Schneidtſtedt, wahrend nach der Städte Ordnung v. 17. März 1831 nur gegen
Arnſtadt, Großjena, Danzig, Oliva bei Danzig, Nürnberg, Sayn, 700 Bürger wahlberechtigt und nur 200 derſelben wahlbar zu Stadt
Leipzig, Wülknitz bei Cöthen, Lübbenau, Wartenberg Schleſien), verordneten waren. Der in Anſatz gebrachte Steuerbetrag aller jetzi
Potsdam, Schulpforta, Suhl, Goſeck, Hörſelgau, Deſſau, Kroppen gen Wahler ergiebt 16,698 Thlr. Die hieſige Sparkaſſe hatte am
mühle, Hohenheim, Stuttgart, Ludwigsburg, Heilbronn, Hermanin Schluſſe des vorigen Jahres 96,891 Thlr. Sgr. 1 Pf. Activa, da
gen, Schloendorf bei Danzig, Gutwohne bei Dels, Reutlingen, Je gegen 90,600 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. Paſſtva, demnach ein Guthaben
na, Altenburg, Mertendorf, Walbeck bei Hettſtädt, Oberwiederſtädt, von mehr als 6290 Thlrn, welches den Reſerve und SeparatFonds
Köſtritz, Cannawurf, Dresden, Benndorf, Wieneriſch. Neuſtadt, Mag hiſldet. Das Provenii des lehten Verwaltungsjahres beträgt 1180 Thlr.

Die r en re e Blumberg, Sgr. 1 Pf. 8 hFrankfurt a. M., Rumpenheim, Gotha Gröſt, Belitz (Mecklenburg), 2 t tSayn, Frankenhauſen, Berlin, Türkshof bei Potsdam Nienburg, Der Magdeb. Correſp. erfährt daß dem Bürgermeiſter
T z Schon Oberregierungs-Rath Haſſelbach zu Magdeburg, dem BürgermeiſterJungbunzlau, Celle, Weinheim, Behnungen bei Darmſtadt, Schön von Oldershauſen zu Erſurt, und dem Oberbürgermeiſter, Ge
burg, Auerbach, Albertshofen, Friedeberg in der Wetterau, Langen- W ez heimen RegierungsRath Bertram zu Halle und dem Bürgermeiſterſalza u. ſ. w. Die Zahl der Einſendungen beläuft ſich nahe an 200, Kaſch zu Naumburg von des Königs Majeſtät die Befugniß verlie
unter denen ſich die Kartoffeln aus Naumburg Rieſenkürbiſſe aus Na worden iſt, die e tdr ne r
Erfurt und Naumburg (168 und 133 Pfund), r Naumburg, 9 z gen.Grüneberg und Eulau, Aepfel aus Potsdam c. beſonders auszeich 7 z vnen. An Gartengeräthſchaften macht ſich eine Sendung von SDitt: Holzverkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
mar aus Heilbronn beſonders bemerklich, zu welcher auch auf der Freitag den I. October I853 Vormittags 10 Uhr
e liegenden Beſtellungsliſte Aufträge e ren worden r e e e e ehe e eben derteUeberhaupt werden zahlreiche und umfangreiche Beſtellungen gemacht. u via n rGeſtern früh begannen die Sectionen ihre Berathungen, darauf er an machend en d meiſtbietenden Verkauf, circa
folgte 12 Uhr ein Frühſtück im Schießhauſe und 1 Uhr eine ge 1 eeichne dergl.,
meinſchaftliche Fahrt nach der Rudelsburg. Der Beſuch der Ausſtel- ferner an der Mansfelder Straße
lung iſt ununterbrochen ein ſehr lebhafter auch bringen alle Eiſen u
bahnzüge noch fortwährend neue Sendungen und andere, die erſt nach dergt. Knüppel,
Beendigung der Ausſtellung eintreffen können werden deviſirt, z. B. 2 Tergl. Stöcke
zwei ſolche aus Wien und vom Bodenſee. Gäſte ſind anweſend aus 11 Schock dergl. Abraum.
allen Theilen Deutſchlands Beſonders rühmend muß noch der Leh Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſeni e n Os. durch Hrn. Förſter Kaiſer in Nietleben und Hrn. Forſtaufſeher Schuchardtrer gedacht werden, die durch ihre lebhafte Betheiligung von dem in Hölau.
Eifer Zeugniß geben, mit dem ſie ſich dem Obſtbau widmen, und es Schkeuditz den 8. October 1853. Der Oberförſter Candidat Bandow.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Bekanntmachung. ler un geh ann Tee a a eNach 9. 62 sequ. der Verordnung vom 3. Zur anderweiten Verpachtung der Volk b

Januar 1849 (GeſetzSamml. de. 1849 Seite maritzer Jagd habe ich einen Termin auf daß ich mit dem heutigen Tage auf hieſigem
14 und folg.) über die Einführung des münd den 20. Hetober e. Vormitt. 10 Uhr Natze, am Kornmarkt der LöwenApotheke
lichen und öffentlichen Verfährens mit Geſchwo in der Schenke zu Volkmaritz anberaumt, e Tr ſteſe zum „goldenen Löwen“ ge
renen in Unterſuchungs-Sachen in Verbindung zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen
mit Artikel 55 sequ. des Geſetzes vom 3. Mai werden. Die Bedingungen werden im Ter Cuch n Modewaarengeſchäft
v. J. (GeſetzSamml. de. 1852 Seite 220 und mine bekannt gemacht werden. 4
folg.) iſt für den Saalkreis die Urliſte der Ge Helmsdorf, den 7. October 1853. errichte.
ſchworenen für das neue Geſchäftsjahr angelegt Der Königl. Landrath Hinreichende Mittel, ſo wie eine mehrjäh
worden, welche alle diejenigen Perſonen ent v. Kerßenbrock. rige Erfahrung ſetzen mich in Stand, allen
hält die beſtimmungsmäßig zu Geſchworenen r e und ich verſichereberufen werden können. Jch will mein Wohnhaus nebſt um den mich r oraus die aufmerk

Dieſe Liſte wird in den Tagen liegendem Grundſtück, etwas über 22 ſamſte und reellſte Bedienung. 9
vom I. bis 16. d. Mts. Norgen, unmittelbar am BVade Witte- Eisleben, den 11. October 1853.

in meinem Büreau während der Geſchäftsſtun- kind gelegen Giebichenſtein Nr. 69 0. ver Franz Nohr.
den zu Jedermanns Einſicht offen liegen. kaufen. Das Haus iſt ſtark maſſiv erbaut.

Glaubt Jemand ohne Grund in dieſer Liſte Das Grundſtück würde ſich, vermöge ſeiner Mein Privatunterricht auf Pianoforte,
übergangen oder ohne Berückſichtigung eines vortheilhaften Lage, beſonders gut zum Anbau Violine und Guitarre beginnt wieder
geſetzlichen Befreiungsgrundes eingetragen zu eignen, da es von 3 Wegen eingeſchloſſen iſt: Anmeldungen erbittet ſich
ſein, ſo hat er dies innerhalb der obigen drei „die Chauſſee nach Trotha und 2 Wege nach F. Jander,
tägigen Friſt zu Protokoll zu „erklären, da Wittekind der eine an der Pflaumen Muſiklehrer an der Präparandenanſtalt des
ſpätere Einwendungen nicht berückſichtigt wer kabel entlang. Der ſich darauf befindliche Waiſenhauſes, alter Markt Nr. 543 b.
Welt 10 October 1888 Zrunnen enthält vorzügliches Trinkwaſſer, und

alle, am 10. Dectober 1853. der Steinbruch liefert ausgezeichnet 4Der Königl. Landrath des Saalkreiſes Porphyr. f Sezeich feſten Aecht engl. MaeaſſarHel à Fl. 5
E. v. Kroſigk. Verw. Louiſe v. Arnim geb. v. Sobbe. Zu haben bei O. arg Nr. 200.

Dem geehrten Publikum insbeſondere aber meinen langjährigen geehrten Abnehmern zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Haus
an den vieſgen Tuchhändler Herrn Eduard VBodenſtein käuflich abgetreten habe, welcher ſein ganz ähnliches Geſchäft in demſelben fort
betreiben wird.

Indem ich nun bei Niederlegung meines Geſchäfts mich für verpflichtet halte, für das mir geſchenkte ſo langjährige Vertrauen hierdurch
ganz beſonders zu danken, verbinde ich nur noch die ergebenſte Bitte, daſſelbe nunmehr auf meinen Herrn Nachfolger übergehen laſſen zu
wollen, welcher daſſelbe zu rechtfertigen gewiß ſtets beſtrebt ſein wird.

Halle a/S., den 11. October 1853. Der Tuchhändler Schlunk.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, verbinde ich die freundliche Bitte, das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte ſchätzbare Vertrauen

auch auf mich ſeinen Nachfolger, übertragen zu wollen, da ich durch ſtreng rechtliche Handlungsweiſe daſſelbe zu verdienen bemüht ſein werde.
Vegen des Umbaues der Geſchäftsräume in meinem erkauften Hauſe bleibt mein Verkaufs Geſchäft vorläufig noch in dem bisheri

gen Lokale 8 eMarkt Nr. 822, der „Stadt Zürich“ vis à Vig.
Eduard Boclenstein.

Eine anſtändige Wohnung von Stube und Mein Koſſathengut mit 42, Morgen Acker Ein Kutſcher, der ſehr gute Atteſte aufzu
2 Kammern iſt an 1 oder auch 2 einzelne und großem Poſtgarten Letkanfe ich ſofort weiſen hat, findet zum 1. November nach au

Herren zu vermiethen und ſofort zu beziehen Groß Braſchwitz bei Halle. ßerhalb einen ſehr guten Dienſt durch
gr. Ulrichsſtr. Nr. 24, 2 Tr. hoch zu erfragen Wittwe Schnabel. Fr. Kohlſchreiber, gr. Steinſtr. Nr. 87.



vielſeitig an mich ergangenen Anfragen eine

die ich am heutigen Tage eröffne.
Jn dieſem Lokale können außer allen Weinen auch ſämmtliche Delicateſſen genoſſen werden,

bei dieſem neuen Etabliſſement mit demſelben Vertrauen bee
ſem Arrangement werde ich ſtets die größte Sorgfalt widme

Halle a/S. am 10. October 1853.

Geſchäfts Eröffnung.
Neben meinem bereits beſtehenden Colonial Wein-

Weinstube,

n.

und Delicateß- Geſchäft errichtete ich in Folge der

und ſoll es mir angenehm ſein,
hrt zu werden, wie es bei meinem bisherigen Geſchäft der Fall war. Auch die

Julius Riſfert.
e erſten r. See-Zungenr. Echenſiſche

empfing ſo eben FiIjus Riffert.

Jtal. Zalami-Wurſt t
und ohne Knoblauch und die erſten
Jauerſchen Vratwürſt-
chen empfing JUIlus Riffert.

Gr. lebende Hummern,
fr. Cabeljau,
fr. Schellfiſche empfing ſoeben

Julius Riffert.
Ein Paar egale braune elegante Pferde,

5 groß, Preußiſcher Abkunft, 7 und 8 Jahr
alt, gut eingefahren und geritten, ſind zu ver
kaufen beim Dr. Kerber in Querfurt.

Ein Laden mit Ladenſtube nebſt 2 Stuben,
Kammern und Küche ſowie ein Logis, beſte
hend aus 3. Stuben 3 Kammern und Küche,
ſind in der Leipzigerſtraße nahe des Markies,
zu vermiethen und entweder ſofort oder zu
Neujahr 1854 zu beziehen. Reflectanten erfah
ren alles Nähere Ober Leipzigerſtraße Nr. 1656.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 11. October

Für ein großes Gut in der Nähe von Halle
wird ein tüchtiger Hofmeiſter zum ſofortigen
Antritt gegen gutes Lohn geſucht. Qualificirte
Bewerber können ſich bei Herrn Jacobine
im „goldenen Herz“ hierſelbſt unter Vorzei
gung ihrer Atteſte melden.

Auf dem Rittergute Wallendorf bei
Merſeburg ſoll überzähliges Vieh an Kühen,
Schweinen und Schafen, erſtere beide Arten
zum Theil tragend,, ſofort verkauft werden.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Den nach einem 9monatlichen ſchweren Kran
kenlager erfolgten Tod meiner guten Frau,
unſrer Mutter und Großmutter, geb. Hün-
ger, machen hierdurch unſern Freunden und
Verwandten mit der Bitte um ſtille Theilnah
me bekannt

Gaſtwirth Schaaf,
und deſſen Kinder und Enkel.

Bruckdorf, den 12. Octbr. 1853.

Schlummere ſanft den Schlaf der Lebensmüden,
Gottergebene fromme Dulderin,
Deine Aſche ruhe hier im Frieden,
Denn zu ihm ging Deine Seele hin
Aber noch umſchattet von Cypreſſen,
Schaun Dir trauernd Deine Lieben nach,
Unſern Herzen bleibſt du unvergeſſen,
Ob das Deine auch im Tode brach.

gf. ſBrief. ſ Geld z. Brief Geld.
Amtlich. Aachen Maſtricht r ne Ser. 5 J FCour i t e.Fonds Courſe. Z. Srief. Geld e do. (Stamm) Pr.

r. Freiw. Anl. ſah do. Priorit 5 o. Priorit. Sbl.t.zAnl. von tss n do. do Serie 5. do. v. Staat gar.do. von s 190 Berl. Anh. Lt. A RuhrortCr.Gld. sdo. von toss a o a. i289, 1279, do. PrioritätsStaatsſchutdſch. 8 91 Wo Prioritäts mee len Peſen z 92 91
e Berl. Hamburger l1072, Thüringer 109 Sar Bennet de. Frieritich an 102), i e. FriorgDvi. ſah 301 lot,
Swudbeſ 72, 1337. eder eng leBrl. Stadt Obl. 4510 100 do ic Sbi 98 d Hrioritäts Sdo. do. e de t 5 b o.K u. Nm. Pfdbr. u do de e v a e Nichtamtlich.
Oſtpreuß. do. 3 erlin Stettiner 148 ausländ.Pommerſche do. 3 98 e i kiſenb. StammPoſenſche do. u BroleSchwFrb. T. Actien u. Quitdo. do. 3 97, Brsl Schw.-Frb. tungsbogen.u Cöln-Mindener 3 119 erd d.Schlefiſche do. s Amſterd. Rotterd. 4do. Lit. B. v. Staat do. Prior. Obl. 45,100 100 Cöthen Bernburg 21 S
harant. do. do. II. m. 5 D. 100, Frankfurt Hanau z 101 100,

Weſtpreuß. do. 3 95 395 do. do. 4 398 SracauOverſchl.K. u. N. Rentenb. 100 i 100 Düſſeld. Elberf. n T Kiel Altona a
Pommerſche do. 4 100100 de Pripruett keivorno- FlorenzPoſenſche do. 4 s ab eheſeerſte D. Kudwigeh Berb. 4 12 t 120i,
Preußiſche do. 4 S 93 Mazd Wer er n D. MainzLudwigsh. 4 99 98
Rh. u. Weſtph do ren Mecklenburger 44443Sachſiſche do. 4 99 re Prioritäts a Fordb. (Fror.W.))4 53 62Schlefiſche do derſchte Markt. 4 FTe,, Sarskoje SeloSch chr. d do. Prioritäts- 4 98 Stückhuldverſ hr. der do. Prioritäts A. d pro fe.Sichef. Tits c. o do. Pr. l. Serie Ah 98 Ausl. Prioriv t. Anh. Sch. o. IV. Jorto 5“ 1002), 100 tats Actiend I Niederſchl. Zwgb. mſterd.e Rotterd.
gen a g. mun rot Oberſchl. Lit. K. a 206 CracauOberſchl. a Svan o Lit h7 u a de la o. Prioritäts 4 98 971 Belg. Oblig. J. deEiſenb. Actien. Prinj iſt. re arAachenDüſſeld. 3 99 (SteeleVohw. ſdo. Sb. u. Meuſe 4do. Priorit. 4 m do. Prioritäts 5 S K.V. B.Actien 4

Berlin Potsdam Magdeburger 97 a. 97 gem. Ni derſchleſiſchMärkiſche 98 à 99 gem. Ludwigsha
fenBex ach 120 21 a 120 gem. Nordbahn (Friedr Wilh 52 à gem.

Das Geſchäft war an heutiger Börſe nicht von Bedeutung doch ſtellten ſich die Courſe der meiſten
Actien Gattungen bei günſtiger Stimmung höher als
Preiſen gehandelt.

geſtern. Preußiſche und ausländiſche Fonds zu beſſern

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.

Halle, den 11. October.

Weizen 3 7 6 bis 3 17 6Roggen 2 21 3 2727 e
Gerſte 2 2 7Hafer r 7 6 1210
e r aüdeburz den 11. October. (Nach Wispeln.)

eizen GerſteRoggen J Hafer rKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 45

wa Nordhauſen den 8. October.

eizen 3 s 3 0Roggen 2 22 t 3 g
Gerſte 29 2 15Hafer 25 5Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 11. October.
Weizen loco 86 94
Roggen loco 68 73 83pfd. ſchwimmend 68

pr. 82pfd verk, October 67 à 67 bz., Oct. Nov.
64 à 64 bz., Novbr. Decbr. 642, à 65 bz.
Frühj. 64 bz.

Gerſte, große, 52 55
Hafer loco 34—36
Erbſen 72—-78
Winterrapps 81-—-79 Winterrübſen 80-78

Rüböl loco 12, bz. u. G., 12 Br., Oct. i2
à 12 bz. u. Br., 12, G., Oct. Nov. 12 bz
12 Br, 12 G. Nov Dec. e à 12 bz.12 Br. „„12 G. Dec. Jan. vis Febr. Warz 127

Br. 2 G., Wärz April 2 Br. 12 G.Srühj. 12 a Ia. b u. Br. e 6.
Leinöl loco 12 Lieferung 12

kleine 50-—-52

Spiritus loco ohne Faß 33 à 33 bz. Oct. 32
à 32 b. u. Br. 32 G., Oct. Nov. 3097,
31 bz. u. G 319. Br, Rob Dec. 301 a 31
vz. u. G., 31 Br., Frühj. 31 a e a 32 v
u. G., 32 Br.

London, d. 10. Oct. Ein ſehr ſtilles Detail Geſchäft
in Weizen zu früheren Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. October Abends am Unterpegel 6 Fußam 12. October Morgens am Unterpegel 6 3 h

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. October am alten Pegel 19 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Zuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 10. October. C. Steinmetz, Rog
gen, v. Berlin n. Halle. L. Klotz, Holzkohlen, von
Bockofke n. Buckau. A. Taeubert, Schiefer, v. Mag
deburg n. Dresden. F. Andrege, Güter, v. Magde
burg n. Deſſau Den 1. Octbr. A Krauſe Gü
ter, v. Mogdeburg n. Dresden. A. Klauß, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. A. Höppner, desgl.
A. Rathge, Brennholz, v. Brandenburg n. Buckau.
F. Kunau, Brennholz, v. Wittenberg n. Buckau.
C. Gillmeiſter, Brennholz, v. Genthin n. Buckau.
C. Heller, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. F.
Roſe, desgl. F. Hanewald, für C. Koch Nr. 78,
GSüter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Koch Nr. 79,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C Leonhardt
Güter, v. Hamburg n Halle C. Zimmermann
desgl. Gebr. Grariat, Kalkſtein, v. Rüdersdorf u
Buckau. C. Uhlemann, Eiſen v. Magdeburg nach
Dresden. E. Kunau, Brennholz, v. Wittenberge n.
Stadtm. Magdeburg

Ni e derwärts d. 14. October. E. Zimmermann,
Thon, v. e eine rin G. Bolgtze, desgl.
In F r Senſet Hoſt r hurg. C. c v. Loboſitz n Berlin.C. Rleeberg, r v. Dresden n. Neuſt. Mag
deburg v Vug auß, desgl. F. Heſſe, Cichorien
brocken, D uckau n. Berlin. W. Hoenel, Stück
gut, v. Dresden n. Magdeburg J. Baumeyer,
GSypsſteine, v. Alsleben n. Wagdeburg.

Magdeburg den 11. October 1853.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 239 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 13. October 183.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 9. Oct. Jn der geſtrigen Sitzung des Schwur

gerichts wurde der Hausknecht Holland aus Schulheim bei Kö
nigsberg, welcher bekanntlich am 14. März d. J. ſeinen Herrn den
hieſigen SeidenwaarenFabrikanten Schulze ermordete und den Leich
nam deſſelben in den Kaſten eines Schlafſophas verbarg, zum Tode
verurtheilt. Bis zum S. d. Mittags ſind hier insgeſammt 1196
Cholerafälle vorgekommen, von denen 775 mit dem Tode und 273
mit Geneſung endeten, 148 Perſonen blieben in Behandlung.
Außer der Eiſenbahn und Allgemeinen Verſicherungs Geſellſchaft
„Thuringia“ in Erfurt hat auch eine hieſige Geſellſchaft, die
„Allgemeine Eiſenbahn Verſicherungs- Geſellſchaft
ſich zur Cultivirung dieſer Branche des Verſicherungsweſens conſti
tuirt und gleichfalls für ihre Statuten die Allerhöchſte Genehmigung
erhalten.

Ueber den Zeughaus-Brand in Groß-Glogau berich
tet die „Schleſ. Zeitung“ unterm 6. October:

Der Brand des hieſigen Landwehr Zeughauſes wurde geſtern Abend gegen
6 Uhr bereits von Perſonen bemerkt, welche fich in der unmittelbaren Nähe des
Gebäudes befanden. Das Feuer nahm man zunächſt auf der nördlichen Seite,
welche nach dem Walle und dem Garten des frühreren Oominikanerkloſters geht,
wahr. Gegen 7 Uhr wurde die Stadt durch die Feuerzeichen allarmirt, worauf
Hülfe von nah und fern herbeiſtrömte. Dicker ſchwarzer Qualm, erzeugt durch die
brennenden Montirungsſtücke, welche hier tauſendfach aufgeſtapelt lagen wälzte
fich zu den Oeffnungen des Gebäudes hinaus den rettenden Mannſchaften den
Weg verſperrend. Die Gluth bahnte ſich endlich den Weg nach allen Räumen,
bis dieſe entzündet die Flammen zu allen Oeffnungen klafterhoch ausſpieen. Die
nach Einſturz des Daches zum Himmel lodernden Flammen zeigten die Macht des
nunmehr vollkommen entfeſſelten Elementes. Die Gluth ſtieg der ſüdlichen
und weſtlichen Seite des einen Kloſterflügels empor, ſo daß ſelbſt in der Nähe
ſtehende Perſonen den Brand deſſelben vermutheten. Dieſe Vermuthung iſt jedoch
glücklicherweiſe nicht zur Gewißheit geworden. Das brennende Zeughaus war nicht
mehr zu retten. Die Löſchmannſchaften richteten nunmehr ihre ganze Kraft auf
die angrenzenden Gebäude. Durch die angeſtrengteſte Thätigkeit gelang es, die
benachbarten Wohnungen zu erhalten und den Brand auf das Zeughaus zu be
ſchräuken. Hier fand das Feuer an den Militäreffekten und den beteudenden Holz
maſſen ſo reichtiche Nahrung daß die Flammen helllodernd bis gegen 11 Uhr
fortbrannten. Die Urſache des Brandes wird ſich wohl ſchwer ermitteln laſſen.
Jn dem niedergebrannten Gebäude arbeiteten bis geſtern Abend ſechs Uhr Zimmer
leute und Maurer. Der Schade der verbrannten Gegenſtände läßt ſich für den
Augenblick noch nicht mit Gewißheit angeben, wird jedoch auf 200,000 Thlr. ge
ſchätzt. Jn dem Zeughauſe befanden ſich dem Vernehmen nach drei Bataillons
und fünf Compagnie- Kammern vollſtändig gefüllt. Das hieſige Lazareth hatte
gleichfalls in demſelben die Effekten des Belagerungs Lazareth Depots unterge
bracht und die Garniſonverwaliung bedeutende Utenſilien aufgeſpeichert. Von al
len dieſen Gegenſtänden wurde wenig gerettet und von dem geretteten Gut noch
manches geſtohlen. Die heute noch rauchenden Trümmer ſind zur Sicherheit gegen
einſtürzendes Gemäuer mit Wachen umgeben. Vor circa 25 oder 26 Jahren

Seit dieſer Zeit haben mit

roclama,.Nachſtehender Wechſel
„Genthin, den 16. Februar 1853.

ut wach
len wobei bemerkt wird, daß ſolche eine baare
Caution von 1000 zu erlegen haben.

Bitterfeld, am 8. Octbr. 1853.

m

Aus Thüringen, d. 7. Oct. Jn Saalfeld, einer zum
Herzogthum Meiningen gehörenden Stadt, herrſcht gegenwärtig ein
gaſtriſch nervöſes Fieber ſo heftig, daß die daſige Realſchule geſchloſ
ſen und ein Hülfsarzt aus einem benachbarten Orte requirirt werden
mußte, da auch der Arzt der Stadt dem Fieber erlegen war.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. October.

Kronprinz Hr. Geh. Finanzrath Knoblauch a. Berlin. Hr. Beamter v.
Kanſchin a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Model a, Pötneck, Hilmers a.

Odffenbach, Samſon a. Hannover, Meyer a. Harmſtadt, Ortmann a. Berlin.
Stadt TZürich: Hr. Hauptm. v. Fölker a. Dresden. Hr. Rentier Hertzer

a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Chriſtoffel a. Montjoie. Die Hrrnu. Kaufl, Stecke
a. Leipzig Herrmann a. Magdeburg, Laſſe a. Berlin.

Goldner Riäng: Hr. Paſtor Fuchs a. Straunitz. Die Hrrn. Kaufl. Willing
a. Berlin Beyer a. Leipzig Wächter a. Barmen Schulze a. Mainz.

Englischer Hor: Hr. Major v. Pronudrynsky a. Jauer. Hr. Dr. med.
Rauſch m. Schweſter a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Chempe a. Schleſien. Hr.
Jnſp. Kahlenberg a. Ratibor. Die Hrru. Kaufl. Roding a. Hamburg, Mül
ler a. Magdeburg, Schildbach a. Leipzig.

Goldner Löwe: Hr. Fabrik. Bauer a. Schleſien. Hr. Kaufm. Schild a.
Magdeburg. Hr. Stud. Seidler a. Sangerhauſen. Die Hrru. Aktuare Schä
fer a. Berlin Meyer a Danzig.

Stadt Hamburg Hr. Rittmſtr. v. Hüfens a. Dresden. Die Hrru. Apoth.
A. Jmgardt u. O. Jmgardt a. Colberg. Hr. Amtm. Wenzel a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Bode a. Berlin.

Schwarzer Rär: Die Gymnaſiaſten Sengerwald u. Hoffmann a. Eisleben.
Hr. Kaufm. Born a. Erfurt. Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt.

Goldne Kugel: Hr. Fabrik. Fallrodt a. Leinefelde. Hr. BauAſſiſtent Ste
cher a. Roßleben. Die Hrrn. Kaufl. Mittlacher a. Leipzig Heimerdinger a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Renno a. Rendsburg. Hr. Amtm. Weisermel a Arn
ſtadt. Hr. Landwirth Lodeberg a. d. Prov. Preußen. Hr. Jnſtitutsinhabrr
Schiller a. Oldisleben. Hr. Mechan. Poſſert a. Stuttgart.

Magdeburger Rahnhorf: Hr. Kaufm. Steuermann a. Stettin. Hr.
Jnſp. Siegen a. Berlin. Hr Rent. Staacke a. Hamburg. Hr. Schiffsbauer
Mann a. Schönebeck.

Thüringer BRahnhorf: Hr. Lieut. Keyſer a. Stockholm. Hr. Reg. Rath
v. Normann a. Frankfurt a/O. Die Hrru. Kaufl. Siſtorius a. Magdeburg,
Meyer a. Hannover. Hr. Stud. Jlgenſtein a. Bonn. Hr. Gutsbeſ. Selig
a. Poſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

11. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

uftdruc 330,21 Par. e. 331,02 ar. e. 331,70 Par. E. 350,98 Par. 7.
Dunſtdruck 2,98 Par. e. 4,57 Par. k. 3,86 Par. L. 3,80 Par. D.
Relat. Feuchtigk 96 pt. 90 pCt. 95 Et. 91 v Er.
Luftwärme 4,9 G. Rm. 10,8 G. m. 8,1 6. R. 7,9 G. Rm.

Kemperatur 0 Gr. K. reduecirt.Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die

Bei George Weſtermann in Braun
ſchweig erſcheint:

Deutſche CElaſſiker
Der Magiſtrat. ergänzt durch15 Stempel für 500 Pr. Ert.

Zwei Monat nach Dato zahlen Sie
für dieſen Prima Wechſel an die Ordre
meiner eigen

Bei meinem Abgange von Stößen nach

Kiſtritz k ichs nicht unterlaſſen, d ädti ur e d Bin Allgemeine Geſchichte
Carl von Kotteck's

Thaler fünfhundert Pr. Ert.
den Werth in Rechnung und ſtellen ihn
auf Rechnung Bericht.

Herr Mühlenbeſitzer
C. Reuter.C. F. Otto in

Halle,
Für mich an die Ordre des Herrn Fr.
Landgraf. Werth empfangen.

Genthin, den 31. Mai 1853.
C. Reuter.“

iſt angeblich verloren worden.
Der unbekannte Jnhaber wird aufgefordert,

denſelben dem unterzeichneten Gericht und ſpä
teſtens im Termine,
den 17. Februar k. J., Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe, an Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
boch, Zimmer Nr. 5, vorzulegen widrigenfalls
ieſer Wechſel für kraftlos erklärt werden wird.

alle a/S., am 1. Octbr. 1853.
Königl. Kreis Gericht. J. Abtheilung.

C. F. Otto.

Vacante
StadtkaſſenRendantur!

Die Beſetzung der hieſt Rendantur, womit ein e
verbunden ſoll anderweit erfolgen demzufolge
hierauf reflectirende kautionsfähige und quali
fizirte Perſonen innerhalb 4 Wochen und T
ſtens bis zum 5. Novbr. c. ſich melden wel-

gerſchaft Stößens meinen herzlichſten Dank
u ſagen für das mir während meines 6 jäh
rigen Wirkens daſelbſt als Lehrer bewieſene
Vertrauen und Wohlwollen Unvergeßlich
bleibt mir eben ſo das mir geſchenkte Vertrauen

und die Liebe des dortigen Geſang Vereins,
welcher unter andern aufopfernden Ehrenbezeu
gungen ſich beſonders durch einen letzten Abend
geſang ſowohl, als durch ein ſo ſchönes Ab

ſchiedsgeſchenk mir ſo ganz und gar unvergeß
lich gemacht hat. Den Knabenklaſſen, die
mich mit Geſang und Gedicht in den Wagen
zum Abſchied geleiteten, hiermit meinen Dank.
Segne Gott an ihnen beſonders mein dortiges
Wirken! Segne Gott für Alles Gute, was ich
mit meiner Familie dort empfing, Allen, Allen
mit reichen Segen!

Kiſtritz, den 8. Octbr. 1853.
Kauſchmann, Lehrer.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſind
auf der Pfarre zu Wörmlitz 3 Kühe
und 2 Ferſen, ſämmtlich tragend, 2 jährige

Kälber im Einzeln, am liebſten im Ganzen
zu verkaufen dazu ein faſt noch neuer Wa
gen mit eiſernen Achſen u. ſ. w.

Original Werk 9 Bände.
19. Auflage.

Wohlfeilſte Ausgabe in 27 wöchentlichen Lie
ferungen à 4 Silbergroſchen.

Das in Stahl geſtochene, wohlgetroffene
Bildniß Rotteck's wird den Subſcribenten
bei der letzten Lieferung gratis gegeben.

Die erſte Lieferung erſcheint am 20. October,
Complette Exemplare in 9 Bänden zum

Subſcriptions Preis von
3 Thlr. 18 Sgr.

können da ein Abdruck von den Stereotypen
vollſtändig genommen iſt, auf Wunſch jeder

Zeit abgegeben werden.
Zu Aufträgen empfiehlt ſich

Gt. C. Inuapp's Sort. Buchh.,
GSchroedel Son) in Halle.Zur Verbreiterung und Vertiefung des Ba

ches zwiſchen Eismannsdorf und Schrenz
ſteht Montag den 17. Detbr. früh 10 Uhr im
Gaſthauſe zu Eismannsdorf Termin an,
wozu Unternehmungsfähige eingeladen werden.

Eismannsdorf, den 12. Octbr. 1853.
Die Ortsbehörde

Gemeinde deshalb aufgelöſt worden,

Form geſchehen iſt. Dies zur Berichtigung
beruhenden unwahren Nachricht.

der Schwetſchke'ſchen Zeitung unterblieben ſei.“

eine ſolche Anzeige an die Behörde zu erſtatten ede an jener mindeſtens auf Unkenntniß der Verhältniſſe
Ein Mitglied der freien Gemeinde.

Die „Neue Halliſche Jeitung berichtet daß die letzte Verſammlung der Frotenv r weil die bisher übliche Bekanntmachung derſelben in
Es iſt bekanntlich jedoch nur nothwendig,
was auch zu rechter Zeit und in rechter



Neue Subſcription auf

L. van BEBETEOVEM
S

Andrésche Ausgabe
KSonaten für Pianoforte allein.

Die nachstehenden Sonaten, welche man gewissermassen als der ersten Periode Beethovenscher Musik angehörend be-
trachten kann erscheinen gegenwärtig in einer besonders wohlfeilen Ausgabe in schön gestochenen (lithographirten) Noten
auf starkKem weissem Papier zum Subsceriptions Preis von

I bis I Sgr. der Musikbogenin einzelnen Lieferungen, und sind in beliebigen Terminen oder auch gleich vollständig zu beziehen.

Inhaltsverzeichniss,

d

Liefg. I. op. 2 3 Sonates, dediées à J. Raydn, No. 1. P moll 4 Sgr. Liefg. VI. op. 27. Deux Sonates en Vantaistes No. 1. Es dur 4 Sgr.

II. do. do. dur do. do. do. 2. Cis moll 5do. do. 3. C dur 5 ViIl. op. 28. Grande Sonate pastorale Ddur 6p. 7. Grantte gongte Es dur 8 31 ou 29. Trois Sonates No. 1. G dur 8II. 10. Trois Sonates No. 1. C moll 5 do. es 2. D moll 8do. e c 2. Bidar 5 do. do. 3. Es dur 8do e 3. Dur 5 ViIlI. op. 49. Deux Sonates faciles. No. 1. G moll1V. op. 13. Sonate pathétigue e do. don non 2. G darh Peux Sonate s No. 1. Edur 4 o op. 53 Grande Sonate O durdo. do. d 2. G dur 5 34. Sonate e an rV 22. Grande Sonate B dur 7 57. Grande Sonate appassionatt moll 8e Grande Sohatoe r As dur 6
Becthoven's Portrait in Stahblstich und Haupttitel mit der letzten Lieferung gratis.

Zusammen Thlr. A. I Sgr. früher 15 Thlr.
oder broschirt Thlr. A. 22 Sgr. in 2 Bänden ſrüher IG Thlr.

Zu beziehen dureh G. O. Knapp's Musikalien Handlung (Schroedel G Simon) in Halle.
er

Gebräder Leder's
(Jpotheker J. Klaſſe zu Derlin)

BALSAMNISCRE ERDNUSS- OEL-SEIFE.
Dieſe nach den neueſten chemiſchen Erfahrungen bereitete und all den verſchiedenen Cocos
Seifen bei weitem vorzuziehende balſamiſche Erdnuß Oel- Seife wirkt höchſt
wohlthätig, erweichend, verſchönernd und erfriſchend auf die Haut des Geſichts und der
Hände und iſt. daher ganz beſonders Damen und Kindern mit zartem Teint, ſowie auch
allen Denjenigen, welche ſpröde und gelbe Haut haben, als das neueſte, mildeſte und vor
in tage tägliche Waſchmittel zu empfehlen. In Halle à Stück mit Gebrauchs-Anwei
ung 3 Sgr. allein zu haben bei C. W. W. Colberg, alter Markt Nr. 543.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben vorräthig in der eſfeun'schen Buchhb. in Halle:

Allgemeine Enceyklopädie
für

Kaufleute, Fabrikanten, Geſchäftsleute, Handels, Jnduſtrie-, Gewerbe und Realſchulen.
Oder vollſtändiges Wörterbuch über den Handel, die Fabriken Manufacturen, Künſte und
Gewerbe c. c. Bearbeitet von einer Geſellſchaft Gelehrter und practiſcher Kaufleute, her
ausgegeben von Dr. W. Hoffmann. Zehnte, durchaus vermehrte, umgearbeitete undverbeſerte Auflage. gr. 8. 2 Bde. broſch. 6 Thlr. 20 Ngr. Schön geb. 8 Thlr.

Engl. Patent-Velour-Sophateppichein den neueſten Deſſins, à 12 16 erhielt in großer Auswahl von der Meſſe

Friedrich Arnold am Markt.

i idt, In dEmil Se e er ſchmidt, Peter gehen Huehh. in Halle
iſt zu haben

empfiehlt ſich in allen vorkommenden Fällenin Kupfer und Meſſing Arbeiten, ſowohl Die Kunſtwäſcherin,
auch alle Reparaturen wie das Verzinnen von

i illi rprobt efahrungsarten, enthaltendGeſchirre ec., und wird prompt und billig beſorgt. We ſhe t r S

en. erümpfe ferner a i eRouleaux Und Bl z Neſſeltuch, Monſſeline, Linon,in feiner Malerei und den neueſten Deſſeins Zitz und Kattun, feine wollene Jeuge, die ver
empfingen und empfehlen billigſt ſchiedenen Arten der ledernen Haudſchuhe,

Straußenfedern, Strohhüte u. weißes PelzSen Prube, werk zu reinigen u. zu waſchen und endlich
große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Die beliebten HemdenShirtings em
pfingen wieder und können zu ſehr billigen

bgebPreiſen abgeben Seny Pfabe.

iſcher Kalk Montag den 17. October
der Ziegelei am Weinberge bei

Hermann Schroth.
9

Ein vollſtändiges Buchbinderhandwerkszeug
binig zu verkaufen Neumarkt, Geiſtſtraße

Zu verkaufen 2 gute Arbeitspferde in
der Ziegelei am Weinberge bei Halle.

feine linnene u. baumwollene Wäſche zu blauen,
zu ſtärken, zu plätten, zu preſſen u. zu calan
dern oder zu mangen. Nach en tele der
Mad. Pelouze, Gattin d. berühmten Che
mikers gleichen Namens. Dritte ſehr ver
mehrte Auflage. Mit 2 Tafeln. Geh. 10 Sgr.

Das Glück einer dritten Auflage verdankt
dieſes Büchlein außer ſeiner großen Nutzbar
keit beſonders dem Umſtand, daß es jetzt ſelbſt
vornehme Damen nicht unter ihrer Würde ſin
den, die werthvollen Gegenſtände der weiblichen
Garderobe mit geringen Koſten lange Zeit in
gutem Zuſtande zu erhalten und dauernd zu
benutzen. Nicht leicht können ſich Kammer
jungfern bei ihren Gebieterinnen mehr in Gunſt
ſetzen, als wenn ſie die durch dieſe Schrift er
worbenen Kenntniſſe anzuwenden ſuchen, be
ſonders aber wird ſolche den auf eigne Fauſt
beſtehenden Kunſtwäſcherinnen in größern Städ
ten einen ſehr reichlichen Erwerb ſichern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein ſchönes Gut,
nicht weit von Halle, bei Chauſſee und Eiſen
bahn, ſeparirt, mit 139 Morgen Rapps und
Weizenboden, vollem Jnventarium und Ernte,
ſoll Familienverhältniſſe halber zu einem ſo
billigen Preiſe, wie es in hieſiger Gegend
ſelten vorkommt, gegen 5000 3 Anzahlung
bald verkauft werden durch A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1386.

Gebackene Sanuerkirſchen

kauft Chr. Kind.
Aechte Teltower Nübchen

friſch bei G. Goldſchmidt.

Rheinlachs
in ganzen, halben Fiſchen und ausgeſchnitten
ſtets bei G. Goldſchmidt.

Die erſten ächten Jauerſchen
Bratwürſte empfing

G. Goldſchmidt.

In der
Wfefer schen Buchh. in IIalle

sind zu haben:
Atlas der Naturgeschichte für Haus und
Schule mit circa 2000 illum. Abbildun-
gen u, Vollst, Beschreibung von Dr. J. R.
Linke. Pr. nur 5 Thlr.

Atlas der Giftpflanzen, mit 106 illum, Ab-
bildungen und vollst. Beschreibung von
RKersten und Linke. Pr. Thlr.
18 C

Atlas der medicinisehen offie, Pflanzen mit
auskührlicher Beschreibung und gegen
300 natargetreuen Abbildungen in kein
illum, Stahlstich, von Dr. J. R. Lim-
I. Pr. complett nur 6 Thlr.

Deutsehlands Pflanzengattungen ünd Arten
in illum. Abbildungen mit Besgehreibung
von Dr. F. Fiämce. Preis für das
ganze Werk, mit über 2000 Abbüldungen,

mil, Werke ſt Liefieſe ſämmtl. Werke ſind auch in LiefeWege à 30 Er. C. M. zu en x

Kersten, Giftpflanzenbnen, Preis
10 Ngr.

Neumann Krystallographie mit 103
Abbildungen der Krystalle. Pr. 10 Nr.
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